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Einmalige Inserate

1/1 Seite schwarz/weiss	 Fr. 120.-
1/1 Seite farbig	 Fr. 170.-
1/2 Seite schwarz/weiss	 Fr. 80.-
1/2 Seite farbig	 Fr. 110.-
1/3 Seite schwarz/weiss	 Fr. 60.-
1/3 Seite farbig	 Fr. 84.-
1/4 Seite schwarz/weiss	 Fr. 50.-
1/4 Seite farbig	 Fr. 70.-
1/5 Seite schwarz/weiss	 Fr. 45.-
1/5 Seite farbig	 Fr. 63.-

Inseratgrössen:
1/1 Seite		  178 x 267 mm (BxH)
1/2 Seite		  178 x 131 mm (BxH)
1/3 Seite		  178 x 86 mm (BxH)
1/4 Seite		  178 x 63 mm (BxH) oder 87 x 131 mm (BxH)
1/5 Seite		  178 x 48 mm (BxH)

Inserattarife
Jahresinserate (6x)

1/1 Seite schwarz/weiss	 Fr. 600.-
1/1 Seite farbig	 Fr. 840.-
1/2 Seite schwarz/weiss	 Fr. 400.-
1/2 Seite farbig	 Fr. 560.-
1/3 Seite schwarz/weiss	 Fr. 290.-
1/3 Seite farbig	 Fr. 400.-
1/4 Seite schwarz/weiss	 Fr. 225.-
1/4 Seite farbig	 Fr. 315.-
1/5 Seite schwarz/weiss	 Fr. 200.-
1/5 Seite farbig	 Fr. 280.-

Titelfoto: 	 Herbstliche Stimmung am Badweiher
	



Liebe Leserinnen, liebe Leser

Sie halten bereits die letzte Ausgabe dieses Jahres in ihren Händen.
„Was wird es wohl bringen?“ habe ich in der ersten Ausgabe geschrieben.
Nun blicken wir zurück und ich frage mich, wie wir dieses 2020 beschreiben 
können.

Ausserordentlich?
Bestimmt! Denn es hat unsere Ordnung ganz schön durcheinander gebracht.

Aussergewöhnlich?
Und ob! Es war alles, nur nicht gewöhnlich! Unsere Gewohnheiten wurden 
eingeschränkt. Plötzlich konnten wir nicht mehr, wie wir wollten und wie wir 
es bis anhin gewohnt waren. Dazu kam noch das grosse Unbekannte einer 
Situation, wie sie so noch nie dagewesen ist.
Dies kann Angst machen, Stress und Wut auslösen, und die Gemüter ganz 
schön erhitzen.

Unverständlich?
Das eine oder andere sicher und vielleicht sogar vieles, denn der Verstand 
will verstehen. Doch manchmal gibt es einfach Dinge, die wir nicht verste-
hen können. Vielleicht auch nicht verstehen müssen? Oft sind es genau die 
Krisen, die im Leben einen Wendepunkt herbeiführen. Dies wird jedoch meist 
erst im Nachhinein sicht- und erkennbar.

Was ich mir wünsche für das kommende Jahr?
Dass wir einander mit Respekt begegnen – auch wenn wir nicht gleicher 
Meinung sind.
Dass wir auch in schwierigen Situationen unsere Freude und Herzlichkeit 
nicht verlieren sowie in allem immer auch Gutes sehen können – und wenn 
es nur für einen kurzen Moment ist.

Ich bin überzeugt, dass das Vertrauen in das Leben, mit allem, was dazuge-
hört, ein besserer Begleiter ist als die Angst, die Wut und der Kampf.

In diesem Sinne wünsche ich Ihnen eine ruhige und besinnliche Adventszeit.

Sascha Renger
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	 2-Rad-Fachgeschäft
	 Hagenbuch

Elektro-Velos
www.hofmannsport.ch

Diverse Modelle am Lager mit
BOSCH-MOTOR (Kassensturz Testsieger)

Einige BOSCH-Modelle mit integriertem 
NYON Navigationssystem im Display

Schnelle BOSCH E-Bikes bis 45 Km/h

Viele Modelle am Lager für Probefahrt

Öffnungszeiten:
Di. Mi. Fr. 	 9.00 - 12.00 13.30 - 18.00
Sa.    	 9.00 - 12.00

Hintergasse 38, Elgg, Tel. 052 364 20 41, www.bruggmann.ag 
Küchen   Türen   Schränke   Innenausbau

Besuchen Sie unsere neue Ausstellung

Bruggmann Inserat 120x45mm.xp9_Layout 1  16.07.13  16:27  Seite 1

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  

M a l e r g e s c h ä f t  
Martin Ackermann 

11 
8353 Elgg 
Natel: 079 / 336 37 76 
Natel: 079 / 261 77 41 
E-Mail: malerackermann@bluewin.ch  



GEMEINDE  3

Berichterstattung aus der Einheitsgemeinde
Aus Rat und Verwaltung

Finanzausgleich 2021
Der Ressourcenausgleich für das Jahr 
2021 ist vom Gemeindeamt auf 1,9 Mil-
lionen Franken festgesetzt worden; 
nach Abzug des Anteiles von 0,34 Mil-
lionen Franken der Sekundarschulge-
meinde Elgg verbleiben der Gemeinde 
Hagenbuch 1,56 Millionen Franken. Mit 
dem Ressourcenausgleich wird sicher-
gestellt, dass alle Zürcher Gemeinden 
über Einnahmen verfügen, welche dem 
Steuerertrag bei 95% der durchschnitt-
lichen relativen Steuerkraft des Kantons 
entsprechen (Kantonsmittel ohne Stadt 
Zürich). Der Ressourcenausgleich wird 
den politischen Gemeinden ausgerich-
tet, welche die beteiligen Schulgemein-
den im Verhältnis des Gesamtsteuer-
fusses beteiligen. Für die Bemessung 
des Ressourcenausgleiches ist neben 
der eigenen Steuerkraft auch der kom-
munale Steuerfuss massgebend. Der 
Ausgleich fällt umso geringer aus, je 
tiefer der eigene Gemeindesteuerfuss 
festgelegt wird.
Weitere 219‘000 Franken fliessen der 
Gemeinde Hagenbuch aus dem geogra-
fisch-topografischen Sonderlastenaus-
gleich zu. Mit dem geografisch-topo-
grafischen Sonderlastenausgleich 
werden die besonderen Lasten ausge-
glichen, welche auf die Siedlungsstruk-
tur oder die topografischen Verhältnisse 
zurückzuführen sind. Die Berechnung 
des geografisch-topografischen Son-
derlastenausgleichs erfolgt unter Be-
rücksichtigung von Indikatoren wie Be-
völkerungsdichte und Steigungsindex. 
Dieser Beitrag wird jeweils auf Grund 
des Landesindexes der Konsumenten-
preise der Teuerung angepasst. Der Bei-
trag des geografisch-topografischen 
Sonderlastenausgleichs dient grund-
sätzlich zur Deckung der besonderen 
Belastungen in den Aufgabenbereichen 
Feuerwehr und Feuerpolizei, Gemeinde-
strassen, Gewässerunterhalt und –ver-
bauungen sowie des Forstwesens.

Wechsel in der Jagdgesellschaft 
Schneitberg
Max Keller hat seinen Rücktritt als 
Jagdobmann sowie seinen Austritt aus 
der Jagdgesellschaft Schneitberg, wel-
cher er 43 Jahre lang angehörte, be-
kannt gegeben. Mit Reto Müller aus 
Kappel tritt mit sofortiger Wirkung ein 
anderes langjähriges Mitglied der Jagd-
gesellschaft seine Nachfolge an. Der 
Gemeinderat bedankt sich bei Max Kel-
ler herzlich für die langjährige und kon-
struktive Zusammenarbeit und freut ich 
gleichzeitig auf deren erfolgreiche Fort-
setzung mit dem Nachfolger.

Unterhaltsarbeiten an der Flurstrasse 
Wingerten
Zur Sicherstellung des Werterhaltes und 
der Nutzbarkeit des Flurstrassennetzes 
muss dieses periodisch fachmännisch 
unterhalten bzw. instand gestellt wer-
den. Die Flurstrasse Wingerten, Schneit-
berg, wird im Bereich der Gabelung bis 
zum Waldeingang ausgekoffert und mit 
einer Deckschicht aus Strassenkies ver-
sehen. Der Gemeinderat hat die Ausfüh-
rung der notwendigen Arbeiten in Auf-
trag gegeben.

Neue Entschädigungsregelung für die 
Papier- und Kartonsammlung
Die Papier- und Kartonsammlung wird 
seit langer Zeit durch den Sportverein 
Hagenbuch durchgeführt. Die Entschä-
digung des Sportvereins basierte bis an-
hin auf dem jeweils aktuellen Altpapier- 
bzw. Kartonpreis. Aufgrund der 
gegenwärtigen Preisentwicklung 
musste eine neue Lösung gefunden 
werden, damit der Aufwand des Sport-
vereins gedeckt werden kann. Neu wird 
dem Sportverein eine Pauschale ausge-
richtet, welche sich am durchschnitt-
lichen Altpapierpreis der letzten Jahre 
orientiert.

Fördermassnahmen für Feldlerchen
Im Rahmen des Vernetzungsprojektes 
Elgg-Hagenbuch sollen die Massnahmen 

zur Förderung der Feldlerche erhöht 
werden. Die Feldlerche verzeichnet ge-
samtschweizerisch einen Rückgang und 
wird bei ungenügenden Schutzmass-
nahmen auch in unserer Gegend wei-
terhin zurückgehen oder ganz ver-
schwinden. Mögliche Massnahmen zur 
Förderung der Feldlerche sind unter an-
derem die weite Saat, Buntbrachen, Ler-
chenfenster, Nützlingsstreifen und 
Ackerkulturen, die nicht dicht wachsen.

Finanzielle Unterstützung für Tel.-Nr. 
143, Die Dargebotene Hand
Tel 143 – Die Dargebotene Hand steht 
Menschen in schwieriger Lebenslage 
mittels Telefonseelsorge bei. Sie ist Be-
treiberin der offiziell anerkannten na-
tionalen Notrufnummer Tel 143. Mit ih-
rem Angebot ist sie für Hilfesuchende 
per Telefon oder online eine verständ-
nisvolle, einfühlsame und unvoreinge-
nommene Gesprächspartnerin. Hilfesu-
chende sind potentiell alle Ein- 
wohnerinnen und Einwohner der 
Schweiz und des Fürstentums Liechten-
stein, die eine der Landessprachen spre-
chen. Tel. 143 bietet ihnen unabhängig 
von ihrem Alter, ihrem sozialen Status 
und der Art der Schwierigkeiten ein of-
fenes Ohr. Tel 143 ist ein Dienst am Mit-
menschen, mit dem bezweckt wird, dass 
die Anrufenden mit ihren Schwierig-
keiten nicht allein bleiben.
Der Gemeinderat hat auf Gesuch hin 
eine einmalige finanzielle Unterstüt-
zung beschlossen.

Im Weiteren hat der Gemeinderat
l	verschiedene Grundstückgewinnsteu-

erfälle des laufenden Jahres veran-
lagt.

l	Die Erneuerungswahl für das Frie-
densrichteramt für die Amtsdauer 
2021 bis 2027 in Koordination mit 
den Eulachtalgemeinden auf den 7. 
März 2021 angeordnet.

Stefan Rüegg, Gemeindeschreiber

Ort Anzahl gemes-
sene Fahrzeuge

Anzahl Über-
tretungen

Geschwin-
digkeitsli-
mite (km/h)

höchste gemes-
sene Geschwindig-
keit (km/h)

Messung 
erfolgte 
durch

Zeitpunkt der 
Messung

Oberschneit 140 5 50 62 Polizei August

Hagenstal 12’466 43 60 77 Polizei Anfang September

Unterschneit 138 5 50 61 Polizei Mitte September

Geschwindigkeitsmessungen
Im Gemeindegebiet sind folgende Geschwindigkeitsmessungen durchgeführt worden:



« B U U R E - S P E Z I A L I T Ä T E N »

R E S T A U R A N T

B U C H  B E I  W I E S E N D A N G E N

Bitte beachten Sie die Öffnungs-
zeiten auf unserer Homepage oder 
rufen Sie uns an.

M. + M. VOGT-ALDER
FULAUERSTRASSE 2
BUCH · 8542 WIESENDANGEN 
TEL. 052 337 12 13
www.hirschen-wiesendangen.ch

« B U U R E - S P E Z I A L I T Ä T E N »

R E S T A U R A N T

B U C H  B E I  W I E S E N D A N G E N

MO / DI / FR 8.30 – 24.00 UHR
SA / SO 9.00 – 19.00 UHR
MI / DO RUHETAG

M. + M. VOGT-ALDER
FULAUERSTRASSE 2
BUCH · 8542 WIESENDANGEN
TEL. 052 337 12 13
e-Mail: mar.vogt@bluewin.ch

« B U U R E - S P E Z I A L I T Ä T E N »

R E S T A U R A N T

B U C H  B E I  W I E S E N D A N G E N

MO / DI / FR 8.30 – 24.00 UHR
SA / SO 9.00 – 19.00 UHR
MI / DO RUHETAG

M. + M. VOGT-ALDER
FULAUERSTRASSE 2
BUCH · 8542 WIESENDANGEN
TEL. 052 337 12 13
e-Mail: mar.vogt@bluewin.ch

« B U U R E - S P E Z I A L I T Ä T E N »

R E S T A U R A N T

B U C H  B E I  W I E S E N D A N G E N

MO / DI / FR 8.30 – 24.00 UHR
SA / SO 9.00 – 19.00 UHR
MI / DO RUHETAG

M. + M. VOGT-ALDER
FULAUERSTRASSE 2
BUCH · 8542 WIESENDANGEN
TEL. 052 337 12 13
e-Mail: mar.vogt@bluewin.ch

Für unseren Kunden (Familie)
suchen wir ein ansprechendes
Einfamilienhaus in Hagenbuch.

Wir freuen uns auf Ihren Anruf.

043 500 64 64 · winterthur@engelvoelkers.com
www.engelvoelkers.com/winterthur
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Bericht der Energiekommission Hagenbuch
Effizient in den Winter

Der Herbst hat mit grosser Farben-
pracht und kühlen Temperaturen Ein-
zug gehalten. Es ist Zeit, ans Heizen 
zu denken. Um die Heizkosten tief zu 
halten, lohnt sich die Regelung der 
Heizung.

Bevor es richtig kalt wird, gilt es die 
Heizanlage in Betrieb zu nehmen. Ver-
ursachen die Heizkörper Geräusche, 
sind sie zu entlüften. Allenfalls ist im 
Heizsystem auch Wasser nachzufüllen 
oder Brenner und Umwälzpumpen müs-
sen geprüft werden. Bei Startschwierig-
keiten und Fragen, hilft ein Heizungs-
fachmann oder ein Energieberater 
weiter. 

Individuelle Temperaturen
Während der ersten kühlen Tage reicht 
es, die Heizung punktuell einzusetzen, 
da auch die Sonne noch viel Kraft hat. 
Kann sie bei offenen Storen und Vor-
hängen ungehindert in die Räume ein-
dringen, hilft sie in der Übergangszeit 
Heizkosten zu sparen.

Mit Thermostatventilen lässt sich fer-
ner die gewünschte Temperatur in ver-
schiedenen Räumen unterschiedlich re-
geln. Dabei geht die Heizung nur in 
Betrieb, wenn die Temperatur unter den 
eingestellten Wert fällt. Im Moment ge-

nügt es allenfalls, erst das Wohnzimmer 
zu heizen und im Schlafzimmer noch 
darauf zu verzichten. Als Richtwerte 
gelten für die Heizperiode folgende 
Temperaturen und Einstellungen: 
l	23 °C in Badezimmern (= Pos. 4 am 

Thermostatventil)
l	20 °C in Wohn- und Aufenthaltsbe-

reichen (= Pos. 3)
l	17 °C in Schlafräumen, Flur (= Pos. 2)
l	in wenig genutzten Räumen = Pos. *

Um den Energieverbrauch während des 
Winters tief zu halten, ist neben den 
Temperaturen auch der Heizbetrieb zu 

Weitere Infos
Profitieren Sie als Bewohnerin oder 
als Bewohner der Gemeinden Däger-
len, Dinhard, Elgg, Elsau, Hagenbuch, 
Hettlingen, Lindau, Pfungen, Ricken-
bach, Seuzach, Turbenthal, Wie-
sendangen und Wila von weiteren 
Tipps rund ums Heizen und Lüften 
sowie zum Heizungsersatz und zu 
Gebäudesanierungen. Wenden Sie 
sich an die Energieberatung:
Energieberatung Region Win-
terthur, c/o Nova Energie Ost-
schweiz AG Winterthurerstrasse 3, 
PF, 8370 Sirnach, Telefon 052 368 08 
08, Fax 052 368 08 18 energiebera-
tung@eb-region-winterthur.ch, 
www.eb-region-winterthur.ch

Thermostatventile ermöglichen die 
Temperatur den Bedürfnissen entspre-
chen in verschiedenen Räumen unter-

schiedlich zu regeln.

regeln. Die Betriebszeiten sind in Ab-
stimmung auf das System und die Le-
bensgewohnheiten zu programmieren. 
Nachts und ebenso, wenn tagsüber nie-
mand zu Hause oder eine längere Ab-
wesenheit geplant ist, kann die Heizung 
ausgeschaltet oder reduziert werden.

Gemeinden Elgg und Hagenbuch
Aufforderung zum Rückschnitt von Bäumen und Sträuchern

Die Liegenschafteneigentümer werden, gestützt auf §§ 3-17 der kantonalen Strassenabstandsverordnung, aufgefordert, 
Bäume und Sträucher, welche in den Strassen- bzw. Trottoirraum ragen, auf die Strassen- bzw. Trottoirgrenze zurück zu 
schneiden, wobei der Luftraum über dem Trottoir bis auf eine Höhe von 2.5 m und derjenige über der Fahrbahn bis 4.5 m von 
jeglichem Ast- und Blattwerk frei sein muss. Sträucher auf der Kurveninnenseite sind auf 80 cm zurück zu schneiden. 

Der Rückschnitt hat bis zum 15. Dezember zu erfolgen.

Besteht eine unmittelbare Gefährdung für Verkehrsteilnehmer, kann der Strasseneigentümer die erforderlichen Massnahmen 
bei Nichtbefolgen zu Lasten der säumigen Anstösser selber treffen. 

Die detaillierten Vorschriften können bei der Gemeinderatskanzlei eingesehen werden. Vielen Dank für Ihre Mithilfe!

Die Gemeinderäte



LANDI in Räterschen
AGROLA Tankstelle
TopShop
St. Gallerstrasse 6
8352 Elsau
Telefon LANDI 058 434 23 60
Telefon TopShop 058 434 23 70

LANDI in Wiesendangen
AGROLA Tankstelle
Dorfstrasse 50
8542 Wiesendangen
Telefon 058 434 23 80

Hagenbuch
AGROLA Tankstelle
Dorfstrasse 18
8523 Hagenbuch

Ettenhausen
AGROLA Tankstelle
Elggerstrasse 5
8356 Ettenhausen TG

Elgg
AGROLA Tankstelle
Garage Steinemann 
8353 Elgg

Volg Wiesendangen
Dorfstrasse 50
8542 Wiesendangen
Telefon 058 434 23 85

Volg Hagenbuch
Dorfstrasse 9
8523 Hagenbuch
Telefon 058 434 23 95

www.landieulachtal.ch

Besuchen Sie uns und profitieren 
Sie von unserem vielseitigen Sortiment !

•  Getränke- und Weinmarkt

•  Hobby und Handwerk

•  alles für Ihre Tiere

•  Lebensmittel

•  Pflanzensortiment

•  Gartensortiment

Vielseitig und kompetent
Ihre LANDI und Volg ganz in der Nähe!

Ihr Partner 
für alle Fälle!

Dorfgarage Islikon GmbH
Peter Müller  ·  Dorfweg 2  ·  8546 Islikon
Tel. 052 375 17 77  ·  info@dorfgarage-islikon.ch

Wir 
schalten 

richtig.

www.dorfgarage-islikon.ch Multi Car

Hug + Steger Kaminfeger GmbH 
Bühlstrasse 33 
8370 Sirnach

Telefon 071 960 01 81 
Mobil 079 349 27 52

info@hugsteger-kaminfeger.ch 
www.hugsteger-kaminfeger.ch

Hug + Steger Kaminfeger GmbH
Bühlstrasse 33  |  8370 Sirnach  | Telefon 071 960 01 81 |  Natel 079 349 27 52  | kaminfeger-hug@bluewin.ch  | MwSt.-Nr. 756 023

Ist Ihre Küche noch gut in Form, doch besteht der Wunsch mit einem sanfteren Eingriff
etwas neuen Schwung in den Küchenalltag zu bringen? Stottert der Kühlschrank oder
tropft der Wasserhahn? Ist die Arbeitsfläche in die Jahre gekommen und an vielen
Orten der Lack ab? – Als Küchengerätespezialist bringen wir Ihre Küche wieder in
Schwung und es entsteht im Nu und mit moderaten Kosten ein neues Küchenerlebnis,
ein elggerküchenlifting eben.

Martin Tanner freut sich darauf, gemeinsam mit Ihnen festzulegen was erneuert wird,
damit Sie Ihre Küche wieder ohne Wenn und Aber geniessen können:
Telefon 052 368 61 64 | martin.tanner@elibag.ch.

Aus Alt mach Neu!

Unser Küchen-Chef empfiehlt:

Grosse Küchen- & Türenausstellung
Samstagvormittag geöffnet, gratis P
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Aus der Schule geplaudert
Es gibt auch Neues zu berichten

Elternrat
Im Oktober hat sich der Elternrat neu 
konstituiert. Gegenwärtig vertreten sie-
ben aktive Mütter und Väter die Anlie-
gen der Eltern gegenüber der Schule. Es 
sind dies: Corine Bruckbauer, Bettina 
Kappeler, Sabrina Schoch, Nicole Kap-
peler, Patrick Trachsel, Virginia Bern-
hard und Caroline Wälchli.
Neu hält Caroline Wälchli das Präsidium 
inne. Wir freuen uns, dass sich auch 
dieses Jahr wieder Freiwillige für den El-
ternrat einsetzten und sind gespannt 
auf ihr Programm.

Neue SSA Mitarbeiterin
Seit den Herbstferien treffen wir jeweils 
montags unsere neue Schulsozialarbei-
tern, Rivka Wyler, in unserem Schulhaus 
an. Sie führt die Arbeit von Karin Mi-
chel fort. Rivka Wyler weist ein für Ihr 
Alter reichen CV auf, und wir sind der 
Meinung, dass unsere Schülerinnen und 
Schüler mit ihren Anliegen gut aufge-
hoben sind. Für sie steht vor allem die 
Prävention im Vordergrund, und darauf 
will sie aufbauen.

Erweiterung der Tagesstrukturen
Eine Umfrage unter den Eltern hat uns 
gezeigt, dass auch in Hagenbuch eine 
Erweiterung der Tagesstrukturen ge-
wünscht wird. Nach den Winterferien 
soll zusätzlich zum Mittagstisch auch 
eine Morgenbetreuung angeboten wer-
den. Preislich bewegen wir uns im Rah-
men des Angebots des Mittagstisches. 
Für die Nachmittags- und Vorabendbe-
treuung können sich die Eltern an die 
Kita Bärenhöhle in Gerlikon wenden.

Wachsende Schülerzahlen
Für das Schuljahr 2021/2022 verzeich-
nen wir einen grosse Schar von neu ein-
zutretenden Kindergarten-Schülerinnen 
und -Schüler. Somit kommen wir ein-
mal mehr nicht darum herum, wieder 
einige Kinder dem Kindergarten Dick-
buch zuzuteilen. Nicht nur Hagenbuch, 
sondern auch Elgg erwartet für das 
nächste Schuljahr viele Kinder im Kin-
dergarten.
Die Schulpräsidien und die Schullei-
tungen werden in den nächsten Wo-
chen darüber beraten, wie viele Kinder 
aus Hagenbuch in Dickbuch beschult 
werden können. Dieses Thema wird uns 
sicher noch eine Weile begleiten.

Neues Schuljahr und alles wie immer?

Leider keine Entwarnung
Nein, liebe Leserinnen und Leser, leider 
gibt es bei Covid 19 keine Entwarnung. 
Im Gegenteil, die Massnahmen sind 
wieder strenger geworden und während 
des Schreibens dieser Zeilen schrammen 
wir gerade noch an einem Lockdown 
vorbei. Ob dies in 3 Wochen noch im-
mer so ist? Wir werden es sehen, bzw. 
wir sehen es jetzt. Jedoch verspreche 
ich mir mit all den Einschränkungen und 
dem Tragen der Masken eine leichte 
Entspannung der Lage. Auf jeden Fall 
wünsche ich das uns allen. Ausserdem 
hoffe ich, dass die vielen Verschwö-
rungstheorien bald einmal verschwin-
den werden. Wir wollen ja nichts Gerin-
geres, als uns gegenseitig zu schützen. 
Ist das zu viel verlangt? Ich meine nicht.

Alle Veranstaltungen abgesagt
Auch in der Schule schränkt Corona 
vieles ein. Der weihnächtliche Schluss-
abend sowie das Musical sind auf das 
Ende des Schuljahres verschoben wor-
den. Ebenfalls sind die Besuchstage im 
Oktober dem Virus zum Opfer gefallen. 
Und doch sind wir sehr froh, können wir 
den Schulbetrieb bis jetzt im Präsenz-
unterricht anbieten, und wir hoffen, 
dass es so bleiben wird.
Leider sind auch die Skilager der Primar-
schulen Elgg und Hagenbuch sowie der 
Sek Elgg gestrichen.

Vandalismus im Waldkindergarten
Leider wurde unser Waldkindergarten- 
Platz von Unbekannten verwüstet, was 
uns doch sehr nachdenklich stimmt. Bis 
jetzt konnten wir die Täterschaft nicht 
in Erfahrung bringen. Sollten Sie etwas 
Verdächtiges bemerkt oder gesehen ha-
ben, so melden Sie sich doch bitte bei 
uns. Das Gleiche gilt auch für das Schul-
haus, denn auch dort sollen Vandalen 
am Werk gewesen sein.

Frohe Weihnachten und ein glück-
liches Neues Jahr
Zu guter Letzt bleibt mir noch, Ihnen 
frohe und besinnliche Weihnachten und 
ein glückliches Neues Jahr zu wünschen. 
Bleiben Sie gesund und achten Sie auf 
sich.

Ihr Schulpflegepräsident
Horst Steinmann
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Ihr Kosmetikstudio
in Hagenbuch
Barbara Russ
Kosmetikerin EFZ 
Dorfstrasse 15a
CH-8523 Hagenbuch
Tel. 052 364 10 70
www.beauty-you.ch
info@beauty-you.ch
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Der Winter ist da. Man riecht die ersten Schneeflocken und die Rasenmäher
rufen nach Winter-Service. Hören Sie’s? Vertrauen Sie uns Ihre Gartenhelfer an.

Hauptstrasse 4
8357 Guntershausen
052 365 44 22

www.boesch-motorgeraete.ch
info@boesch-motorgeraete.chMartin Bösch
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12.September 2020
Üblicherweise wird bei der GV des MTV 
die Reise des laufenden Jahres bespro-
chen und deren Organisatoren gesucht.
Dieses Jahr war aus bekannten Gründen 
alles etwas anders.
Die GV fand nicht statt, stattdessen 
wurde sie nur schriftlich durchgeführt. 
Eine Diskussion um die Reise konnte 
deshalb nicht stattfinden. In verdan-
kenswerter Weise haben Hans Balmer 
und Sämi Eggler dann eine zweitägige 
Reise für das Wochenende vom 12./13. 
September organisiert.
Aber die Corona-Restriktionen haben 
die Organisatoren bewogen, nach Rück-
sprache bei den Teilnehmern, eine neue, 
nur noch eintägige und möglichst lokale 
Reise zu planen. Auf Wunsch der Mit-
glieder sollte die Aufenthaltsdauer im 
ÖV kurz sein. Ausserdem legten die Or-
ganisatoren, wie in den letzten Jahren 
üblich, mehr Wert auf die Geselligkeit 
und weniger auf sportliche Höchstleis-
tungen.
Am Samstag, den 12. September haben 
sich dann 19 Personen bei sonnigem 
Wetter um 09.30 Uhr an der Bushalte-
stelle eingefunden. Nach der kurzen 
Fahrt im Postauto zum Bahnhof Frau-
enfeld ging es unter dem Bahnhof hin-
durch zum ‘Be You Café’ für einen er-
sten Kaffeehalt. Das Postauto Richtung 
Steckborn brachte uns danach in einer 
guten Viertelstunde zur Haltestelle 
”Eichhölzli”. Von da aus sind es nur ein 
paar Schritte zum grossen Parkplatz, 
von dem man einen sehr schönen Aus-
blick auf den Untersee hat.

Nach einem kleinen Fotohalt wanderten 
wir Richtung Tägermoos, Uhwilen, ent-
lang dem Chräbsbach nach Reckenwil 
(Gde. Homburg).

Dort wurden wir eine gute Stunde spä-
ter in der Gartenwirtschaft des Restau-
rant Steinberg bereits erwartet.

Während der Wanderung war es warm 
geworden. Einige von uns konnten nun 
das verschwitzte T-Shirt wechseln, was 
von denjenigen ohne Ersatzkleider mit 
diversen Sticheleien und anderen Net-
tigkeiten kommentiert wurde. Aber nur 
weil sie selber nicht daran gedacht hat-
ten.

Bei aufgeräumter Stimmung gab es zu-
erst einen Apéro. Während dem 
anschliessend servierten Mittagessen 

Eintägige Reise des MTV Hagenbuch

gab es verschiedene angeregte Unter-
haltungen. Die Organisatoren hatten 
genug Zeit eingeplant, so dass es natür-
lich auch für einen Dessert und falls ge-
wünscht noch für einen Kaffee reichte. 
Der Mittagshalt dauerte so etwa drei 
Stunden.

Auf dem letzten Teil der Wanderung 
führte uns Sämi durch Obstplantagen 
und Rebberge nach Hörhausen. In Hör-
hausen gab’s nochmals einen kurzen 
Halt im Cafe Beerli.
Das Postauto brachte uns zurück nach 
Hagenbuch, wo wir im Sonnenhof den 
Tag mit einem gemeinsamen Nachtes-
sen abschlossen. Dank den warmen 
Temperaturen war es möglich, draussen 
zu sitzen. Gegen elf Uhr löste sich die 
mittlerweile recht fröhliche Gesell-
schaft dann auf.

An dieser Stelle einen herzlichen Dank 
an die Organisatoren Hans und Sämi.
Und auch an den MTV, der fast alle Ko-
sten für den gelungenen Ausflug über-
nahm.

Für den MTV, Stefan Roesler



Agentur Wiesendangen
Jean-Claude Lüthi
Schulstrasse 24
8542 Wiesendangen
T 052 320 90 57, M 079 370 90 41
jeanclaude.luethi@mobiliar.ch
mobiliar.ch

Wie Sie sich  
heute betten,  
so liegen Sie  
in Zukunft.
Kümmern Sie sich jetzt  
um Ihre Vorsorge.

Artcoiffure

079 883 08 11

M. Raschle      Hagenbuch

Raum für DICH
ganzheitlich – lichtvoll – heilsam

Wie entspannt bist du?
 

• Seelenheilströmen
• Fussreflexzonen-Entspannungs-Massage

• Massage für die Frau TFM

SaschaSandra.ch  /  Frau Sascha Renger
Schulstrasse 19  /  8523 Hagenbuch

Tel. 079 523 31 46  /  kontakt@saschasandra.ch
www.SaschaSandra.ch

Ich flüstere mit deiner Seele
 

• Persönliche Seelenheilbotschaft
 
 

Damit du dich in deinem Körper zu Hause
fühlen und dein Leben neu betrachten kannst.
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Geschichte und Geschichten von Hagenbuch
Ich schrieb in einem WhatsApp-Chat 
des Frauenvereins Hagenbuch, dass wir 
uns beim „Alten Volg“ treffen möchten. 
Erstaunt stellte ich fest, dass einige 
nicht wussten, wo der alte Volg war. 
Verständlich, denn ich wohne ja bereits 
34 Jahre in Hagenbuch und ich habe 
schon etliche Veränderungen in un-
serem Dorf erlebt. Dieses Ereignis ermu-
tigte mich, den Vortrag, welcher ich im 
PZE (Pflegezentrum Eulachtal) im Jahre 
2013 hielt, hier angepasst zu publizie-
ren.

Hagenbuch wurde erstmals am 12. Fe-
bruar 856 erwähnt. Dieser Ersterwäh-
nungsbrief (ein kleines Pergament-
Schriftstück, beschrieben in lateinischer 
Sprache) ist in der St. Galler-Stiftsbibli-
othek sorgfältig in feuchtigkeitsregulie-
renden Schränken aufbewahrt. Diese 
Urkunde war ein gräflicher Gerichtsent-
scheid aus Winterthur, wovon sich ein 
Alemanne namens Undruft, indem er 
sich vom Kloster St. Gallen freikaufte 
(heute würde man sagen, eine Kaution 
hinterlegt und wieder auf freien Fuss 
gesetzt). Es stand unter anderem „er 
veräusserte Land in Hagenbuch und 
Schneit“ und erhielt seine Freiheit zu-
rück. Hagenbuch hiess damals „Hagan-
buah“ und Schneit hiess „Snaita“. Ich 
habe diese Urkunde selbst gesehen, 
ebenso diese von Elgg, damals „Aila-
gogha“ genannt.

Gefundene Grenzsteine in der Nähe von 
Egghof zeigen, dass die heutige Kan-
tonsgrenze bereits vor mehr als 1000 
Jahren die Grenze zwischen Helvetien 
und Rätien war. Zwischen der Graf-
schaft Kyburg und der Landgrafschaft 
Thurgau. Die Burg Hagenbuch war der 
Sitz eines freiherrlichen Geschlechts 
und damals ein wichtiger Punkt an der 
Grenze. Im 13. Jahrhundert wurde die 
Burg oberhalb Hagenbuch zerstört und 
nun steht die schöne ehemalige Gast-
stätte „Schlossburg“ in Häuslenen auf 
ehemaligen Burgmauern. Leider gehört 
dieser schöne Aussichtspunkt nun zu 
der Gemeinde Aadorf.

Das Gemeindewappen zeigt eine grüne 
Hagenbuche mit rotem Stamm auf grü-
ner Wiese umzäunt von einem roten 
Geflechtshag und gelbem, oder eben 
goldenem Hintergrund. Dies nach einer 
Darstellung aus dem Jahre 1688. Früher 
glaubte man, dass es sich um den Bu-
chenwald des Herrn Hagen handelte. 
Hagen war ein alemannischer Personen-

name und war im Thurgau häufig ver-
treten. Man glaubt nun, dass es die Ale-
mannen waren, welche dieser Ortschaft 
den Namen gaben. Da vermutlich ein 
wichtiger Alemanne, eben einer aus 
Deutschland die gleichen Bäume (Ha-
genbuchen, eine Abart der Birken) auch 
in unserer Gegend sah. In Deutschland 
gibt es auch ein Hagenbuch (Hagan-
puah), ähnlich wie unser Haganbuah. So 
glaubte ein Forscher, Hans Kläui, dass 
der Alemanne unsere Gemeinde, weil sie 
der unseren so ähnlich war, auch so be-
nannte. Ebenso glaubte man früher, 
dass der Hagenstal aus der Ableitung 
von Haganes-Tal kam. Im Mittelalter 
hiess der Weiler jedoch Hagenstein und 
wurde erst viel später zu Hagenstal um-
benannt. Also ist dies auch nicht mög-
lich. Vermutlich war damals eine Ha-
genbuche nahe an einem grossen Stein 
gewachsen. Auch Schneit im Jahre 856 
„Snaita genannt, bedeutet Wald oder 
Baum, auch ein bezüglicher Ortsname. 
Ja, man weiss es einfach nicht so ge-
nau, jedenfalls haben wir ein Hagen-
buch (Das Dorf oder eben die Dörfer im 
Grünen) im Kanton Zürich.

1956 wurde ein grosses Fest gefeiert: 
1100 Jahre Hagenbuch. Dr. vet. Joh. Al-
bert Frei schrieb 1956 eine heimatkund-
liche Studie. Darin ist viel Geschicht-
liches zu entnehmen. Wie zum Beispiel: 
Die Namen Frey, Büchi, Steinimann, 
Maugwyler, Peter und Horber, in noch 
früheren Zeiten Horwer, waren damals 
typische Hagenbucher-Geschlechtsna-
men. Einige davon gibt es immer noch 
in Hagenbuch, fragt man jedoch, ob 
dieser oder jener verwandt sei mit je-
nen von dort, wird es oft verneint. Viel-
leicht gab es halt schon damals Famili-
enstreitigkeiten und man wollte nichts 
mehr vom anderen wissen.

Auf diesen Anlass hin dichtete Lehrer 
Zollinger das Hagenbucher-Lied zu der 
Melodie „ Der schöne Mai“ und trug 
dieses mit seinen Schülern am Fest vor.
2006 wurde in Hagenbuch das 1150 – 
Jubiläum wiederum mit einem tollen 
Fest gefeiert.

Hagenbuch ist längst kein Bauerndorf 
mehr, viele Bauernbetriebe sind einge-
gangen. Die meisten Einwohner leben 
zwar in Hagenbuch, arbeiten jedoch 
auswärts. Man kennt viele Bewohner 
nicht mehr, doch glücklicherweise inte-
grieren sich einige im Dorf, nehmen am 
Vereinsleben teil, kaufen im Dorf ein 

oder engagieren sich auch politisch.
Ein zentrales Schulhaus ist im Fürsten-
garten im Jahre 1985 eröffnet worden. 
Als letzte Zürcher Gemeinde erhielt Ha-
genbuch eine eigene Turnhalle. Diese 
kann mit einer herunterklappbaren 
Bühne zu einer Mehrzweckhalle um-
funktioniert werden.
Das alte Schulhaus in Hagenbuch wurde 
verkauft, umgebaut und wird nun vom 
Ehepaar Schader Bauhofer bewohnt.

In der Lehrerwohnung im Schneiter 
Schulhaus, welches bereits über 350 
Jahre alt ist, wohnt Marcel Spaltenstein 
und die Spielgruppe Hagenbuch trifft 
sich einmal in der Woche im ehemaligen 
Schulzimmer. Ebenso ist die Schulstube 
das Übungslokal des Gemischten Chors 
Schneit.
Für einige Jahre wurde dort in einem 
zusätzlichen Kindergarten unterrichtet.

Heute leben in der Gemeinde Hagen-
buch 1107 Einwohner. Wir gehören po-
litisch zum Kanton Zürich, also nicht 
mehr den Kyburgern, sonder sind eine 
eigenständige Gemeinde, bis jetzt noch.
Zu unserer Gemeinde gehören die Wei-
ler Ober-, Unter- und Mittelschneit, so-
wie Egghof, Hagenstal, Kappel und 
Schneitberg. Hagenbuch befindet sich 
auf ca. 550 m ü.M. und der höchstge-
legene Punkt befindet sich auf dem 
Schneitberg mit 672 m ü.M. Dort hat 
man eine wunderbare Aussicht über das 
ganze Weinland bis hin zu den Hegauer-
Vulkanen. Die Gemeinde hat eine Fläche 



Ihre öffentliche Spitex für die Gemeinden 
Wiesendangen, Elgg und Hagenbuch 

Stützpunkt Wiesendangen 
Schulstrasse 10     
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von 817 ha, das sind ca. 817 Fussball-
felder.

1970 wurde die Autobahn gebaut, da-
mals die N1, heute heisst sie A1 (Auto-
bahn, Richtung St. Gallen). Hauptsäch-
lich an Tagen mit Bise stört sie die 
ländliche Idylle schon. Dann rauschen 
die Automotoren, vor allem aber die 
Lastwagen während der Woche.

Ob Hagenbuch nie eine Kirche oder eine 
Kapelle hatte, weiss man nicht so ge-
nau. Die reformierten Kirchgänger 
mussten bis in die 70iger Jahre ins thur-
gauische Aawangen zum Gottesdienst 
und die Katholiken gingen nach Aadorf. 
Ausser die Schneiter, Schneitberger und 
die Hagenstaler gehörten schon früher 
der Kirchgemeinde Elgg an. Erst seit 
1974 gehört die ganze Gemeinde der 
Kirchgemeinde Elgg an. Die Katholiken 
hielten jedoch bis zum Neubau der Kir-
che im Jahre 1982 ihre Gottesdienste in 
einem Container als Provisorium ab. 
1982 wurde dann die neue Kirche ein-
geweiht und nach dem heiligen Georg 
benannt.
Schön ist es, dass es heute ökumenische 
Gottesdienste gibt und sich die zwei Re-
ligionen nähergekommen sind.

Auf ein eigenes Glockengeläute müssen 
wir Hagenbucher jedoch nicht verzich-
ten. Haben wir auf dem alten Gemein-
dehaus einen Glockenturm mit einem 
Glöggli.
Mit seinem hellen Klang läutet es mor-
gens um 6 Uhr den Tag, um 11 Uhr die 
Mittagszeit und am Samstagabend den 
Sonntag ein. Leider erklingt es auch 
dann, wenn in Elgg jemand aus Hagen-
buch zu Grabe getragen wird. In der Sil-
vesternacht läutet das Glöggli das alte 
Jahr aus und in den ersten Minuten im 
neuen Jahr läutet es das hoffentlich 
gute Jahr ein. Diese Aktivität ist nicht 
automatisch, nein der jeweilige Gemein-
deangestellte, macht diese Aufgabe 
manuell.

Die Aussengemeinden leben, obwohl sie 
ja auch zu der Gemeinde gehören, in 
vielen Angelegenheiten auch heute 
noch ihr eigenes Dorfleben. So gab es 
doch früher die eigenständige Primar-
schulgemeinde Schneit. Auch gab es bis 
vor einigen Jahr einen Frauenverein 
Schneit und einen Frauenverein Hagen-
buch. Der Schneiter-Verein musste je-
doch mangels Mitglieder aufgelöst wer-
den. Dass das Schützenhaus der 
Schützengesellschaft Hagenbuch-
Schneit genau zwischen beiden Dörfern 

gebaut wurde, hat demnach auch sei-
nen Grund. Und wehe, wenn früher 
Schneiter und Hagenbucher sich das Ja-
Wort gaben oder umgekehrt. Umso er-
freulicher ist es, dass nun die Schneiter-
frauen zusammen mit dem Frauenverein 
Hagenbuch auf Reisen gehen und An-
lässe besuchen.

Apropos Schützenhaus: Die Schützen-
gesellschaft Hagenbuch-Schneit feierte 
2002 ihr 125-jähriges Bestehen. Es ist 
der älteste Verein in Hagenbuch. Schon 
im Jahre 1776 wurde die Schützenge-
sellschaft Schneit gegründet. Aber erst 
im Jahre 1877 wurde ein neuer Verein, 
der „Infanterie Schiessverein Hagen-
buch-Schneit“ aus der Taufe gehoben. 
1882 wagten es ein paar ganz mutige 
Männer am Kantonalen Schützenfest in 
Winterthur teilzunehmen. 20 Jahre 
nach der Gründung wurde eine Fahne 
gekauft und natürlich gebührend ein-
geweiht. 1911 wurde der Verein auf den 
heutigen Namen „Schützengesellschaft 
Hagenbuch-Schneit“ umgetauft. Die 
heutige Fahne wurde 1948 eingeweiht 
und seit 1988 steht das jetzige Schüt-
zenhaus, auf den Grundmauern des al-
ten Holzschützenhauses. Der Verein 
zählt heute 32 Mitglieder und hat viele 
junge Schützen und erfreulicherweise 
auch Schützinnen. Der Verein ist im 
wahrsten Sinne auch eine Gesellschaft 
– oft auch eine Festgesellschaft – gab 
es doch immer etwas zu feiern, eben 
„gsellig“ halt.

Vereine
Hagenbuch hat diverse Vereine, diese 
sind im „Hagenbucher“ auf der letzten 
Seite aufgelistet. Das Vereinsleben wird 
gelebt und wenn ich jeweils den „Ha-
genbucher“ lese, wird häufig von Rei-
sen, Essen und feucht-fröhlichen 
Abenden geschrieben. Ja, das Feiern und 
Festen muss den Hagenbuchern nicht 
beigebracht werden.

Die Post im Wandel der Zeit
Unsere Post hat eine sehr lange Ge-
schichte, die ich Ihnen nicht vorenthal-
ten möchte.
Am 1. Mai 1877, also vor über 140 Jah-
ren, erhielt Hagenbuch die erste Post-
stelle. Ablagehalter Heinrich Müller be-
kam die Post via Elgg zugestellt, dort 
wurde schon im Jahre 1836 ein Post-
büro eröffnet. Zehn Jahre später erhielt 
Hagenbuch die Bewilligung für einen 
zweimaligen Zustelldienst. Vormittags 
durch Elgg, nachmittags durch Hagen-
buch. Heinrich Müller liess die Post 
durch seine Frau, die auch unter dem 

Namen „s’Frei Barthe Fräuli“ bekannt 
war, in die Haushalte zustellen. Später 
trat an ihre Stelle Hermann Schwarz, 
welcher auf seinen Touren öfters ein 
Glas Most zuviel erwischt haben soll. 
1912 wurde die Ablage rechnungs-
pflichtig, die Stempelgebühren wurden 
eingeführt. Hagenbuch hatte einen ei-
genen Poststempel.

Infolge Altersbeschwerden trat Heinrich 
Müller im März 1915 die Stelle als Post-
halter an Emil Peter ab, wohnhaft an der 
Dorfstrasse 3 (dem heutigen Coiffeur-
salon Top Hair). Emil Peter erwarb das 
Wohnhaus an der Kreuzung Aadorfer-/
Dorfstrasse, wo heute das rosa Mehr-
familienhaus steht. Er selbst holte die 
Post in Elgg ab und stellte sie den Be-
wohnern von Hagenbuch und Umge-
bung (Hagenstal, Birmenstal, Schneit-
berg und Gisenthal) zweimal am Tag zu 
und dies bei jeder Witterung. Die Stras-
sen waren damals noch ungeteert und 
im Winter mit Schnee bedeckt.
Im gleichen Haus richtete die Familie  
einen Dorfladen ein, wo es allerlei zu 
kaufen gab. Emil Peter war Briefträger 
und Postbeamter, während seine Frau 
im Laden die Kunden bediente. Gleich-
zeitig befand sich im Postbüro auch das 
öffentliche Telefon- und Telegrafenamt, 
denn kaum jemand hatte damals einen 
eigenen Telefonanschluss. Tochter 
Emma erlernte den Beruf der Postbe-
amtin und führte im Jahre 1944 den Be-
trieb weiter, als ihr Vater mit 70 Jahren 
in den wohlverdienten Ruhestand trat. 
Ihr Ehemann Konrad Corrodi, gelernter 
Sattler, unterstützte seine Frau und be-
tätigte sich nebst seiner Arbeit in der 
Sattlerwerkstatt an der Dorfstrasse 3 
auch als Briefträger. Die Dorfbevölke-
rung wuchs stetig an, was dazu führte, 
dass immer mehr Einwohner in Hagen-
buch und Umgebung im Postbüro und 
im Laden bedient werden mussten. Das 
Postgeschäft beanspruchte immer mehr 
Zeit und die zwei Kinder Margrit und 
Hansruedi nahmen das Ehepaar eben-
falls immer mehr in Anspruch, so dass 
Konrad Corrodi sich ganz dem Postbe-
trieb zuwenden musste. Man kannte 
ihn, den Konrad Corrodi, in allen Wei-
lern und auf den Höfen abseits des 
Dorfes, wo er immer unterwegs war.

Ende 1972 verkaufte die Familie Corrodi 
das Postgebäude an die Familie Küpfer 
und zog wieder in das früher bewohnte 
Haus an der Dorfstrasse um. Küpfers 
führten dann nur noch das Postbüro 
weiter, denn in Hagenbuch eröffnete 
der Verein Ostchweizerische Landwirt-



Spielgruppen-Wechsel in Hagenbuch
Die Spielgruppe “Hosechnopf” im alten Schulhaus in Oberschneit wird durch die neue Spielgruppe “Mariechäfer” 
ersetzt.

Ab dem kommenden Januar 2021 werden ganz viele neue Mariechäfer erwartet.

Die Spielgruppe wird von Melpomeni Seeh geleitet, wobei das Team bei Bedarf durch eine weitere Mami erweitert wird.
Melpomeni Seeh ist seit 2016 in Hagenbuch wohnhaft, verheiratet und Mutter einer 4-jährigen sowie 3-monatigen Toch-
ter. Die Ausbildung zur Spielgruppenleiterin in Uster hat sie erfolgreich absolviert, und wird sich laufend weiterbilden.
Aktuell leitet sie die Spielgruppe Mariechäfer am Donnerstagnachmittag in Elgg in der Chinderburg.

Damit die Spielgruppe Mariechäfer am alten Standort (Schulhaus Oberschneit) mit neuer Leitung zustande kommt, bin 
ich auf eine genügende Anzahl Teilnehmerinnen und Teilnehmer angewiesen.
l	 Alter der Kinder: ab 2,5 Jahren
l 	 Spielgruppentag: Donnerstagmorgen
l 	 Zeitraum: jeweils 08.45 – 11.15 Uhr
l 	 Kosten: CHF 200.00 pro Quartal

Gerne stehe ich Ihnen unter 076 423 41 62 oder spg.mariechaefer@gmail.com bei Fragen sowie für die Anmeldung zur 
Verfügung.

Ich freue mich auf Ihre Kontaktaufnahme..
Melpomeni Seeh

Aufruf

Die Spielgruppe Mariechäfer freut sich über jede 
Spielzeug-Spende wie z. Bsp.: Spiel-Baby inkl. Kleider und Zubehör, Autöli, 

Traktörli, Bauernhof, Eisenbahn, etc.

Vielen Dank , Melpomeni Seeh
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schaftliche Genossenschaft (VOLG) ei-
nen Laden mit Milchannahmestelle (Ge-
bäude neben der Postautohaltestelle, 
Aadorferstrasse 2 - Dieses Gebäude 
nannte ich im WhatsApp-Chat „Alter 
Volg”). Bis ins Jahr 1988 bewirtschaf-
tete die Familie Küpfer die Poststelle 
Hagenbuch und übergab anschliessend 
das Zepter Hans Balmer aus Matzingen. 
Dieser baute an der Aadorferstrasse ein 
Wohnhaus, in welchem im Parterre ein 
Postbüro mit zwei Schalterstellen, ein-
gebauten Postfächern und einer öffent-
lichen Telefonkabine integriert waren. 
Briefe, Zeitungen und Pakete wurden 
inzwischen nur noch einmal am Tag von 
angestellten Pöstlerinnen und Pöstlern 
in die Haushalte gebracht und Hans 
Balmer bediente mit seinem Auto die 
Weiler. Bis der Neubau fertiggestellt 
war, wurde der Postbetrieb in einem 
Container auf der Wiese des heutigen 
VOLG’s aufrecht erhalten. Im gleichen 
Jahr verkaufte das Ehepaar Küpfer die 
Liegenschaft und so musste die alte 
Post einem Mehrfamilienhaus weichen.
Wirtschaftliche Gründe haben leider die 
Schweizerische Post veranlasst, im Ok-
tober 2011 die Poststelle Hagenbuch im 
VOLG zu integrieren. Dass eine Post im 
Laden integriert wird, ist nichts Neues, 
gab es dies doch vor 100 Jahren schon 
einmal in Hagenbuch!

Infrastruktur
Die Infrastruktur in Hagenbuch ist ei-
gentlich gar nicht so schlecht, haben 
wir doch einen VOLG-Laden, wie gesagt 
mit integriertem Postbüro, ein Wirts-
haus, den „Sonnenhof“, eine Landma-
schinen-Werkstatt mit Tankstelle, eine 
Sanitärfirma, ein Malergeschäft, ein 
Küchenbauer, Architekturbüros, ein 
Kosmetikstudio, Coiffeur-Salons und 
noch einige mehr.
Ein grosses Schulhaus für den Kinder-
garten und die Primarschule und eine 
gute Postautoverbindung von Aadorf, 
Frauenfeld und Elgg.

Nochmals zurück in die Vergangenheit
In Hagenbuch gab es lange Zeit meh-
rere Wirtshäuser. Im Mittelschneit gab 
es früher ein Restaurant „Freihof“ und 
auf dem Schneitberg ein gleichnamiges 
Gasthaus, welches um 1903 nieder-
brannte. In Oberschneit war das „Grütli“ 
ein beliebtes Restaurant, welches 2008 
seine Türen schloss. Ein Gebäude mit 
langer Geschichte (im Kellergewölbe ist 
die Jahrzahl 1823 eingemeisselt), zwi-
schenzeitlich war dort auch eine Bäcke-
rei integriert. Heute sind Wohnungen 
eingebaut.

Die Bäckerei Büchi an der Schulstrasse 
schloss im Jahre 1987 die Türen und 
wird nun ebenfalls privat bewohnt. Seit 
Neuestem ist nun auch das Restaurant 
„Freihof“ in Hagenbuch Geschichte.

2003 wurde unser Dorfplatz umgestal-
tet, die stattliche Linde musste einer 
Hagenbuche weichen. Pflastersteine 
und Granitstreifen sowie Säuleneichen 
entlang der Kantonsstrasse zeigen den 
Dorfplatz an. Seit der Einweihung, wird 
jedes Jahr ein Dorfplatzfest gefeiert. 
Die Bänkli auf dem schönen Platz laden 
zum Verweilen ein. Ab und an sehe ich 
Wanderer, welche dort den Rucksack 
auspacken und picknicken.

Westlich von Hagenbuch haben wir den 
idyllischen Badweiher, welcher lange 
Zeit den Namen nicht mehr verdiente. 
Er verlandete zusehens und so beschloss 
der Gemeinderat, diesen von einer Spe-
zialfirma reinigen zu lassen. Dabei wur-
den ca. 50 Tonnen Schlamm und Fest-
stoffe abtransportiert sowie die Bäume 
und Sträucher zurückgeschnitten. Ein 
schöner Platz mit Feuerstelle lädt heute 
zum geselligen Beisammensein ein.

Wer kennt nicht den Bauern-Schrift-
steller Alfred Huggenberger, auch den 
„Bauern vom Steig“ genannt. Er lebte in 
Bewangen/Bertschikon, später dann in 
Gerlikon von 1867-1960. Mit seinen un-
zähligen Gedichten erfreute er viele 
Menschen. Bestimmt mussten die äl-
teren Jahrgänge diese noch auswendig 
lernen. Ihm zu Ehren pflanzten die Ha-
genbucher im Altwingert bei Ober-
schneit eine Linde, nicht gerade zur 
Freude der Bertschikoner. Diese Linde 
überlebte den Sturm Lothar im Jahre 
1999 nicht und es musste eine Neue ge-
pflanzt werden.

Wir haben auch Prominenz in un-
serem Dorf
Viele Jahre sorgte der ehemalige Velo-
rennfahrer Godi Schmutz, für die welt-
weite Bekanntheit unseres Dorfes. Er 
war Profi von 1977-1987 und gewann 
3 Mal die Schweizermeisterschaft im 
Strassenrennen. Auch bestritt er den 
Giro d’Italia und die Tour de Suisse. Am 
Giro di Lugano erreichte er damals den 
ersten Platz. Die Hagenbucher Bevölke-
rung war stolz auf ihren Godi!

Wenn wir schon von Prominenz spre-
chen, möchte ich auch unsere Künstle-
rin Anna Staub-Stalder erwähnen. Erst 
schuf sie ganz filigrane Aquarelle, spä-
ter kamen Bilder mit satten Acrylfarben 

dazu. An ihre Vernissagen im eigenen 
Atelier an der Dorfstrasse kommen Be-
sucher von nah und fern. In Künstler-
kreisen ist Anna bereits weit herum be-
kannt und manches Wohnzimmer wird 
durch ihre tollen Bilder verschönert.

Bei einem Besuch eines unserer Seni-
oren, welcher einen runden Geburtstag 
feierte, vernahm ich als ehemalige Pro 
Senectute Ortsvertreterin, dass er in 
jungen Jahren ein begnadeter Bergstei-
ger war. 40 Erstbesteigungen machte er 
in den 50-70iger Jahren. Die Ausrü-
stung von damals war natürlich noch 
ziemlich einfach. Max Niedermann, er 
riskierte damals einiges, wenn nicht 
auch sein Leben und bestieg zum Bei-
spiel in der Innerschweiz den Berg 
Bockmattli im Innerthal oberhalb des 
Wägitalersees. Da meine Mutter dort 
aufgewachsen ist, interessierte mich 
diese Geschichte besonders. Diese 
Route wurde nach ihm benannt, eben 
die „Max-Niedermann-Route“. Ich hätte 
ihm stundenlang zuhören können. Im 
September 2010 widmete die NZZ die-
sem leidenschaftlichen Bergsteiger die 
erste Seite. Bis vor kurzer Zeit, fuhr er 
gerne ins Tessin und wanderte, wenn 
auch nicht mehr so „gääch“ durch die 
schöne Landschaft und Bergwelt. Max 
Niedermann wohnt seit über 25 Jahren 
in der Bruggwis-Überbauung in Hagen-
buch.

Auch Marcel Götz aus Unterschneit 
sorgte in den 90ger Jahren für Schlag-
zeilen, wurde er doch mit seinem Mo-
torrad Europameister und war lange 
Zeit im Supermotard (eine Töffrenn-
sportart) in den vorderen Rängen anzu-
treffen. Der Gemeinderat veranstaltete 
damals ihm zu Ehren ein grosses Fest in 
der Mehrzweckhalle Fürstengarten. 
Gleichzeitig gewann Philipp Scherotzki 
aus Kappel die Militärvelo-Schweizer-
meisterschaft. Auch er wurde an die-
sem Anlass geehrt.

Sicherlich gäbe es noch weitere Men-
schen in Hagenbuch von deren grossen 
Leistungen berichtet werden könnte.

Zum Schluss möchte ich Ihnen eine 
wirklich lustige Dorfgeschichte erzäh-
len: 
1991 war ja das grosse Fest der Schweiz, 
die 700-Jahr-Feier. Vereine überbrach-
ten einander quer durch die Schweiz 
eine Armbrust, zum Zeichen der Ver-
bundenheit. War die Armbrust in einer 
Gemeinde angekommen, gab es jeweils 
ein kleines Fest. Auch in Hagenbuch war 
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es so und die turnenden Vereine liessen 
sich anderntags etwas Spezielles einfal-
len. Sie banden die Armbrust an einen 
Holzbalken und liessen diesen mit drei 
grossen Ballons 10 Meter über Boden 
schweben. Die Turnerfamilie und andere 
Einwohnerinnen und Einwohner beglei-
teten die schwebende Armbrust, welche 
von Hagenbuch via Kreuzacker Rich-
tung Schneit nach Zünikon unterwegs 
war, zur Übergabe an die Gemeinde 
Bertschikon. Doch plötzlich löste sich 
der Verbindungsknoten und die Arm-

Postgebäude vor dem Abbruch, Mai 1989 (Im Hintergrung rechts, „Alter Volg”)

Postgebäude nach 1915Postgebäude nach 1915

brust flog davon. Was tun? Giorgio 
Bösiger, der damalige Präsident des 
Männerturnvereins kannte jemanden, 
welcher in einer Hubschrauber-Firma 
arbeitete. Die Ballone sollten so schnell 
als möglich abgeschossen werden. Da 
es noch keine Handys gab, erfolgte die 
ganze Kommunikation entsprechend 
umständlich. Ohne Bewilligung des 
Bundesamts für Zivilluftfahrt machte 
sich der Helikopter auf die Suche, doch 
die flüchtige Armbrust konnte in der 
Luft nicht geortet werden.

Gefeiert wurde dann trotzdem, mit ei-
ner anderen, kurzerhand aufgetriebenen 
Ersatz-Armbrust. Der Schreck stand den 
Festrednern ins Gesicht geschrieben. 
Die Zeitung BLICK berichtete über die-
sen Vorfall und Hagenbuch wurde 
schweizweit wahrgenommen. Am näch-
sten Tag fand dann ein Jugendlicher die 
schlaffen Ballone mit der unversehrten 
Armbrust in einem Kornfeld.
Vielleicht erinnern Sie sich noch?

Ruth Flatz



@

Neue Selbsthilfegruppen in Winterthur 
 
Angst 
Kreisen Sie hundertmal um einen Laden, bevor Sie eintreten? Fällt es Ihnen 
schwer, das Telefon abzunehmen? Sind ein Behördengang oder eine private 
Einladung ein Graus für Sie? Haben Sie Panikattacken, wenn Sie nur schon 
daran denken? – Sie sind nicht allein damit! In der Selbsthilfegruppe reden wir 
offen und finden Strategien, die uns helfen, unser Leben lebenswerter zu machen. 
 
Burnout 
Um sich vom Erschöpfungszustand eines Burnouts zu erholen, braucht es viel Zeit und professio-
nelle Begleitung. In der Selbsthilfegruppe hören wir uns mit dem besonderen Verständnis aus 
unserer eigenen Betroffenheit heraus zu und tauschen uns über Fragen aus wie: Weshalb bin ich 
krank geworden? Was brauche ich für meine Heilung? Wie gehe ich mit meinem privaten Umfeld 
um? Was hilft mir, längerfristig gesund zu bleiben? 
 
Elektrofeinfühlige und elektrosensible Menschen 
Die zunehmende Anzahl von Handymasten, WLAN und anderen elektromagnetischen Störfeldern 
haben für elektrofeinfühlige (leichte Symptome) und elektrosensible Menschen (starke Symptome) 
eine Vielzahl von negativen gesundheitlichen Folgen: Kopfschmerzen, Konzentrationsaussetzer, 
Schlaf-störungen, Gereiztheit, Tinnitus, etc. In der Selbsthilfegruppe tauschen wir uns aus über 
mögliche Hilfsmittel und engagieren uns dafür, dass unsere Stimme in der Öffentlichkeit gehört wird.  
 
Traumafolgestörungen (Frauengruppe) 
Leidest du an den Folgen einer Traumatisierung, die deine Beziehungen, deine Leistungsfähigkeit 
und dein Gesamterleben beeinträchtigt? Erlebst du starke Stimmungsschwankungen, Stress- und 
Anspannungszustände oder unerklärliche Ängste, die Gefühle der Ohnmacht und der Scham nach 
sich ziehen? In unserer Gruppe findest du Menschen, die das auch kennen. Wir lernen im Aus-
tausch miteinander, was uns konkret hilft, ein Leben in Verbundenheit mit uns selbst zu gestalten 
und wieder mehr in die Eigenmächtigkeit zu kommen.  
Wir arbeiten mit der Methode des Sharing Circle (Redekreis). 
 
Alle neuen Selbsthilfegruppen werden in der Startphase von einer Mitarbeiterin des 
SelbsthilfeZentrums begleitet. Kontaktieren Sie uns per Telefon oder Mail, wir geben  
Ihnen gerne ausführliche Informationen zu unseren Angeboten! 
 
Weitere Gruppen im Aufbau 
Adoptiveltern erwachsener Kinder, Angst (Betroffene), Arbeitslose junge Menschen, Bipolare 
Erkrankung (Angehörige), Binge Eating (Betroffene), Burnout (Betroffene), Burnout (Angehörige), 
CareLeaver – ehemalige Heim- und Pflegekinder, Depression (Betroffene), Elektrofeinfühlige 
und elektrosensible Menschen, Freizeitclub Zeit-Insel für Menschen mit Behinderung und deren 
Angehörige, Gebärmuttersenkung, Häusliche Gewalt (Frauen), Inkontinenz (Betroffene), 
Lebenskrise meistern (Betroffene, verschiedene Themen), Lungenkrankheiten – Atemlos 
(Betroffene), Mobbing (Betroffene und Angehörige), Parental Alienation Syndrom (betroffene 
Eltern), Sexuelle Übergriffe in der Kindheit (Frauen), Teenagers Support Each Other (14-19-
Jährige), Traumafolgestörungen (Frauen), Trauer um ein Kind/Kindsverlust (betroffene Eltern) 
 
Kontakt und zusätzliche Informationen zu diesen und rund 100 weiteren Selbsthilfegruppen: 
SelbsthilfeZentrum Region Winterthur 
052 213 80 60, info@selbsthilfe-winterthur.ch, www.selbsthilfe-winterthur.ch 
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Auflösung vom Wanderwege-Bänkli Quiz in der April-Ausgabe 
des Hagenbuchers

Bild 1
Ausserhalb Hagenbuch, Feuerstelle ober-
halb Zünikon

Bild 4
Badweiher

Bild 7
Dorfplatz Hagenbuch

Bild 2
Richtung Schloss Burg

Bild 5
Oberschneit-Mocken

Bild 8
Kreuzacker oberhalb Badweiher

Bild 3
Huggenberger Gedenkstätte

Bild 6
Reservoir Schneitberg

Bild 9
Rastplatz Alp

Und hier die glücklichen Gewinner/innen:
1. Preis	 Luise Bosshard
2. Preis	 Yvonne Widmer
3.-6.Preis	 Hedi Peter, Elsbeth Sommer, Karl Sommer, Anna und Robin Bosshard

Mit bestem Dank und freundlichem Gruss
Regula Scherotzki



Einfach digital
Wir sind für Sie da –

egal wo Sie sich aufhalten.

www.zuercherlandbank.ch

Christbaumverkauf ab Hof 
Weiss-, Rot-, Blau- und Nordmannstannen aus der 
Gemeinde Hagenbuch 

VVeerrkkaauuff  iinn  KKaappppeell::    
aabb  SSaammssttaagg,,  1122..  DDeezzeemmbbeerr  22002200  
ttäägglliicchh  vvoonn  99..3300  --  1188..0000  UUhhrr    

SSoonnnnttaaggssvveerrkkaauuff  aamm  2200..  DDeezzeemmbbeerr  22002200  
vvoonn  1100..0000  --  1166..0000  UUhhrr  

2244.. DDeezzeemmbbeerr  22002200  vvoonn  99..0000  --  1122..0000  UUhhrr

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 

Familie Schüpfer, Kappel, 8523 Hagenbuch 





DDää  SSaammiicchhllaauuss  
cchhuunntt  eeuuss  cchhoo  
bbssuueecchhee!! 

    
  
    
 
Der Samichlaus freut sich bereits auf seinen diesjährigen Besuch bei uns im Wald. 
Am SSaammssttaagg,,  55..  DDeezzeemmbbeerr  uumm  1166..3300  UUhhrr  erwartet er die Kinder bei der Jagdhütte im 
„Hämetschloo“ – mit seinem grossen Buch und vielen feinen Chlaussäckli. 
 

Damit der Samichlaus für jedes Kind ein Chlaussäckli hat und sich auf die Kinder 
freuen kann, benötigen seine Helfer eine Anmeldung bis spätestens 29. November. 
Bitte beachten Sie, die jüngsten Kinder werden zuerst vom Samichlaus begrüsst. 
 

Der Samichlaus und die Kulturkommission Hagenbuch freuen sich auf viele strahlende 
(und vielleicht auch ein bisschen nervöse) Kinderaugen!  
!!  WWiicchhttiigg::  iinn  FFoollggee  CCoorroonnaa--VViirruuss  ggiilltt  ddaass  aakkttuueellllee  HHyyggiieenneekkoonnzzeepptt  !!  
 

Bitte Talon abschneiden und bis 2299..  NNoovveemmbbeerr  dem Samichlaus übermitteln: 
- per Post an: SSaammiicchhllaauuss,,  GGeemmeeiinnddeevveerrwwaallttuunngg  HHaaggeennbbuucchh,,  DDoorrffppllaattzz  11,,    
    88552233  HHaaggeennbbuucchh 
- per Abgabe: bei der GGeemmeeiinnddeevveerrwwaallttuunngg HHaaggeennbbuucchh (Dorfplatz 1, 8523 Hagenbuch) 
- per E-Mail: alle Angaben in einer E-Mail an ssaammiicchhllaauuss@@hhaaggeennbbuucchh--zzhh..cchh  

%----------------------------------------------------------------------------------------------------------------  

WWiirr  nneehhmmeenn  aamm  55..  DDeezzeemmbbeerr  aamm  SSaammiicchhllaauussbbeessuucchh  iimm  HHäämmeettsscchhlloooo  tteeiill::   
  

Anzahl Kinder: .......     NNaammee,,  VVoorrnnaammee  und AAlltteerr der Kinder: …………………………………………  

    …………………………………………………………………………………………………………………… 

Für den Fall, dass eine Kontaktaufnahme nötig wird, Telefon und E-Mail der Eltern: 

…………………………………………………………………………………………………………………………………………………………… 

Bitte teilen Sie den Helfern vom Samichlaus in Stichworten mit, welche „Feedbacks“ 
(bitte auch positive!) Sie sich von ihm an Ihre Kinder wünschen: 

1.  ............................................................................................................................................................ 

2.  ........................................................................................................................................................... 

3.  ...........................................................................................................................................................  



WWeeiihhnnaacchhttssmmaarrkktt  
HHaaggeennbbuucchh  

55..  DDeezzeemmbbeerr  22002200
1155..0000  ––  2200..0000  UUhhrr  

VVoollgg  //  SSttaauubb  AArreeaall  

Auch in diesem Jahr, werden wir unseren heimeligen und 
traditionellen Weihnachtsmarkt durchführen (mit Schutzkonzept). 
Haben Sie gebastelt, gestrickt, getöpfert oder was auch immer? 

Oder möchten Sie uns kulinarisch unterstützen? 
Wir würden uns freuen, wenn viele Aussteller auch dieses Jahr 

teilnehmen würden. 

Anmeldungsformular liegt im Volg Hagenbuch auf. 
Anmeldeschluss ist der 30. November 2020 

Für Fragen sind wir gerne für Sie da 

Bea Albert  079/258 07 65 
Jennifer Wehrli  076/528 21 26 
Mara Sicilia   079/326 04 70 

Infolge zukünftiger Verschärfung der Corona Bestimmungen, ist es möglich, dass der 
Weihnachtsmarkt nachträglich abgesagt werden muss. 



24  KIRCHGEMEINDE

Massnahmen Corona Virus - ab 2. November 2020 

Maskenpflicht und Begrenzung der Personenzahl 

Seit dem 19. Oktober 2020 gilt in allen öffentlich zugänglichen Innenräumen Maskenpflicht, d.h. auch in 
unseren Kirchen, Kirchgemeindehäusern und für die offenen Räumen in Pfarrhäusern sowie im Büro 
der Sozialdiakonie im Haus Ochsen in Elgg. 
Seit dem 29.Oktober 2020 dürfen gemäss Weisung des Bundesrates nur noch Anlässe mit maximal 50 
Personen stattfinden. Sie sind zu all unseren Anlässen weiterhin herzlich eingeladen! Doch es kann 
sein, dass wir Sie aufgrund der Obergrenze abweisen und wieder nach Hause schicken müssen. Das 
tut uns sehr leid, doch ist es unser aller Anliegen, in gegenseitigem Respekt unserer Gesundheit Sorge 
zu tragen, der eigenen und derjenigen rings um uns herum. 

Gottesdienste feiern 

Gottesdienste dienen einerseits der Verkündigung, andererseits dem Erleben echter Gemeinschaft. Die 
Pflicht, Abstand zu halten und Masken zu tragen, die strengen Vorgaben, wie wir als Gemeinde singen 
dürfen – all das versuchen wir so umzusetzen, dass Sie sich in unseren Kirchen willkommen fühlen. Wir 
halten uns dabei an die Vorgaben von Bundesrat und Kirchenrat. Unser Sigristenteam hat in diesem 
Sinne das Schutzkonzept umgesetzt und ist in den Gottesdiensten für Sie da. 

Weitere Anlässe – Gemeinschaft ermöglichen 

Unter Einhaltung eines Schutzkonzeptes möchten wir möglichst viele Anlässe weiterhin durchführen, so 
dass Sie Gemeinschaft erleben dürfen. Es kann sein, dass Änderungen, Absagen oder Verschiebungen 
kurzfristig erfolgen. Informieren Sie sich auf der Agenda, in welchem Rahmen und auch wo einzelne 
Veranstaltungen stattfinden – Sie sind herzlich eingeladen!  

Präsenz als Kirche – Dasein auf eine andere Art 

Die Corona-Zeit hat uns gelehrt, auf eine neue Art präsent zu sein, andere Formen der Verkündigung 
zu finden und mit Ihnen als Gemeindemitglieder in Kontakt zu treten. Wir versuchen weiterhin, auf 
verschiedene Weisen für Sie da zu sein, auf der Website, in den Lokalzeitungen, im Rahmen des 
Predigtversandes und am Telefon.  

Für Kirchenpflege, Pfarrschaft und Mitarbeitende der Kirchgemeinde Eulachtal 

Katharina Wachter 
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Kirchgemeindeversammlung Eulachtal 

 
Montag, 30. November 2020 - 19.30 Uhr 
 
Kirchgemeindehaus Elsau 
 
 
 
 
 
 
 

 
Zur Behandlung gelangen folgende Geschäfte:  
 
1. Voranschlag 2021 und Festsetzung des Steuerfusses auf 14% 
2. Informationen aus der Behörde und der Kirchgemeinde 
 
Aktenauflage: 
Akten und Anträge liegen ab 2. November 2020 während den Öffnungszeiten in der Verwaltung der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Eulachtal, Lindenplatz 1, 8353 Elgg zur Einsicht auf. Es wird 
keine Weisungsbroschüre an die Haushalte verschickt. Sie kann jedoch bei der Verwaltung der 
Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Eulachtal kostenlos bestellt werden. Die Weisungsbroschüre ist 
ab 2. November 2020 auf der Homepage der Evangelisch-reformierten Kirchgemeinde Eulachtal 
www.kirche-eulachtal.ch veröffentlicht und kann während der Bürozeiten auf der Verwaltung eingesehen 
werden.. 
 
 

 

Meditation im Dezember und Januar 
Termine: 
Di, 1. Dezember 2020 19 – 20 Uhr Kirche Schlatt 
Di, 15. Dezember 2020 19 – 20 Uhr Kirche Elgg 
Di, 5. Januar 2021 19 – 20 Uhr Kirche Elgg 
Di, 19. Januar 2021 19 – 20 Uhr Kirche Schlatt 

Mitzubringen sind: Sitzunterlage (Decke oder ähnliches,  
evtl. Meditationskissen oder –bänkchen  
(Stühle sind vorhanden), 

 evtl. warme Socken und eine Decke für die Schultern. 

An jeweils zwei Abenden im Monat gehen wir gemeinsam in die Stille: Mit einfachen 
Wahrnehmungsübungen und einem Lied bereiten wir uns vor; dann sitzen und atmen wir, ein Gebet und 
allenfalls ein Austausch runden die Stunde ab. Willkommen sind Anfänger und Geübte aller Konfessionen 
und Weltanschauungen. Die Ausrichtung der Meditation ist christlich.  

Kontakt: Pfrn. Johanna Breidenbach – 052 550 25 11 
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Ökumenische Adventsfeier 
 

Dienstag, 8. Dezember 2020 – 19.00 Uhr 

Katholische Kirche, Elgg 

Adventliche Besinnung gestaltet von Frauen aus der 
der kath. und der ref. Kirchgemeinde.  

Musikalische Umrahmung: Maya Buchmann, Orgel 

 
 

«Christus, dein Licht verklärt unsre Schatten» 

Im Hell und Dunkel dieser Welt erwarten Menschen das Licht der Welt. Weshalb? Weil ein Leben ohne 
Licht kein richtiges Leben wäre und Menschen Hoffnung brauchen. In Jesus Christus sind Licht und 
Hoffnung in diese Welt gekommen. Gott selbst hat das Dunkel dieser Welt durchbrochen und gesagt: 
«Auch ihr seid das Licht!» 

Wir freuen uns, wenn Sie – Männer und Frauen – unsere Gedanken zu Licht und Schatten mit uns teilen 
mögen.  

Ob und wie ein Zusammensein im Anschluss an die Feier möglich sein wird, hängt von den dann 
geltenden Bestimmungen ab.   

Im Namen der ökumen. Vorbereitungsgruppe 
Elsbeth Abegg Vorburger 

 

 

Friedenslicht im Kirchgemeindehaus Elgg  
 

Mittwoch, 23. Dezember 2020 - 18.00 bis 20.00 Uhr 

 
Bringen Sie eine Kerze und eine Laterne mit, damit Sie das 
Licht sicher nach Hause tragen können. 
Aus aktuellem Anlass verzichten wir auf die kulinarischen 
Weihnachts-Köstlichkeiten.  

 

Wir wünschen Ihnen friedliche Festtage! Tragen Sie sich Sorge und bleiben Sie gesund! 
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Ökumenische Weihnachtsfeier 
in der Cafeteria des Pflegezentrums Eulachtal 
 

Donnerstag, 24. Dezember 2020 – 18.30 Uhr 

Im respektvollen Bewusstsein der momentanen Lage laden wir 
ganz herzlich zum Ökumenischen Weihnachtsabend in der 
Cafeteria des Pflegezentrums ein. Zu einem feinen Nachtessen 
im festlichen Ambiente. Mit Texten zum Thema Freundschaft – 
«Ich habe euch Freunde genannt …» von Pfrn. Johanna 
Breidenbach und Harfenmusik mit Raphael Bussinger.  

Da die Platzzahl dieses Jahr beschränkt werden muss, bitten wir 
Sie um eine Anmeldung bis Montag, 7. Dezember an die 
Verwaltung der reformierten Kirchgemeinde 052 550 25 00. Auf 
Wunsch werden Sie zum Weihnachtsabend zu Hause abgeholt. 

Wir freuen uns auf eine gemeinsame Feier! 

 

 

Ökumenischer Frauenliteratur-Treff 
 
 

Samstag, 23. Januar 2021 – 09 bis 11 Uhr 
 
Kirchgemeindehaus Elgg, Lindenplatz 1, 8353 Elgg 
 
Wir lesen den Roman der russischen Autorin Gusel Jachina mit 
dem Titel „Suleika öffnet die Augen“. 
Leseexemplare liegen auf der Verwaltung bereit und können 
während der Bürozeiten ausgeliehen werden. 

Seien Sie herzlich willkommen! 

 

 

Emporenkonzert Kirche Elgg 
 

Sonntag, 24. Januar 2021 - 16.30 Uhr 

Organistin: Marika Gelashvili, Elsau 

 

Nehmen Sie auf der Empore Platz und erleben Sie die 
Königin der Instrumente hautnah.  

Wir freuen uns auf Ihren Besuch! 
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Publikationen

Gratulationen

Vogt-Peter Hedwig
Geb. 30. November 1934
Dorfstrasse 22
8523 Hagenbuch

Bretscher Fritz
Geb. 21. Dezember 1937
Sonnenweg 1
8523 Hagenbuch

Hunziker Hans
Geb. 22. Dezember 1937
Egghof 18
8523 Hagenbuch

Vogt Joseph
Geb. 14. Januar 1936
Dorfstrasse 22
8523 Hagenbuch

Geburten

Bosshard Willy
Sohn von Anna und Robin Bosshard
Geb. 18. Oktober 2020
Mittelschneit 3
8523 Hagenbuch

Wir gratulieren den Jubilaren und 
den frischgebackenen Eltern von 
Herzen und wünschen ihnen alles 
Gute.

Milchhüttenwitze

Leo will seinen Freund im Krankenhaus 
besuchen, findet aber den Weg nicht.
Er fragt einen älteren Herrn: „Opa, wie 
komme ich am schnellsten ins Kranken-
haus?“
Der antwortet: „Indem du noch einmal 
Opa zu mir sagst!“

Liebe Wanderfreunde
Bis Ende Jahr werden keine Wanderungen mehr durchgeführt. Falls sich die Covid-Situation im Januar bessert und sta-
bilisiert, werde ich kurzfristig eine Wanderung planen und die bisherigen Teilnehmer informieren.
Zusätzlich werde ich diesen Anlass im Hagenbucher Kalender auf der Website eintragen.
Ich hoffe, dass wir ab Frühling 2021 wieder planmässig unterwegs sein können und wünsche Euch bis dahin gute Gesund-
heit.

Herzliche Grüsse
Sämi Eggler

Günstig abzugeben
Älteres Klavier.
Schweizer Marke: Burger + Jacobi.
Nussbaumholz mit Gebrauchsspuren.
Preis nach Vereinbarung.
Abzuholen in Kappel.
Fam. Scherotzki
052 364 15 18

Waldgarten „Mitenand“
Am Sonntag, dem 1. November, haben wir mit voller Freude und Schutzmassnahmen unser neues Waldgartenprojekt in Ha-
genbuch an der Bruggwisstrasse eingeweiht. Neben dem Betrachten des Planes konnten wir bereits unsere erste Ernte ver-
naschen, und zwar Maroni von unseren 5 Jahre alten Bäumen. Die 1,3 ha grosse Wiese neben der Schule soll in einen Wald-
garten umgewandelt werden.

Was ist eigentlich ein Waldgarten? Ein Waldgarten ist eine abgegrenzte mit Hecken umgeben Fläche. Dieser Lebensraum 
zieht Tiere, Pflanzen und Pilze an, welche sich durch die natürliche Überschirmung der Baumkronen geschützt fühlen. Durch 
gezieltes, regeneratives und regulierendes menschliches Eingreifen auf dieser Fläche können wir gleichzeitig alles Lebens-
notwendige produzieren: Lebensmittel, Viehfutter, Medizin, Energieholz, Bauholz usw.

Uns ist es ein Herzensanliegen, Menschen miteinander in Kontakt zu bringen und gemeinsam zu gestalten und zu kreieren. 
Es soll ein Ort werden, an dem gross und klein zusammenkommen kann und miteinander gelacht, beobachtet, gearbeitet, ge-
spielt und erforsch wird.
	 Franca Fux

Hier ist jeder willkommen, egal wie kurz- oder langfristig dein En-
gagement ist. Melde dich entweder per E-Mail auf: Permaraum-
Mitenand@gmail.com oder per Handy bei Mirela Simaga (Um-
weltingenieurin und Pädagogin) 078 828 34 00 oder bei Franca 
Fux (Primarlehrerin) 078 861 75 62.

Eine alte Dame trinkt zum ersten Mal 
Whisky. Sie überlegt eine Weile und 
sagt dann: „Merkwürdig, das Zeug 
schmeckt genau wie die Medizin, die 
mein lieber Mann 20 Jahre lang einneh-
men musste …!“
	 Vreni Gander



Veranstaltungskalender

Titel Datum Beschreibung Start-
Zeit

End-
Zeit Organisator Ort Lokalität

VMC Hagenbuch 28.11.20 70. Generalversammlung Rest. Sonnenhof 19:00 00:00 VMC Hagenbuch Hagenbuch Rest. Sonnenhof

Gemeindeversammlung - 
Budget 2021 01.12.20 20:00 22:00 Gemeinde Hagen-

buch Hagenbuch Turnhalle Schulhaus 
Fürstengarten

Pro Senectute 09.12.20 Adventsnachmittag im Gemeindehaus 14:00 17:00 Pro Senectute Hagenbuch Gemeindehaus

Schlussturnen 15.12.20 Frauenriege und Damenriege 19:00 FTV Hagenbuch Hagenbuch Turnhalle

Grünabfuhr 07.01.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Frauezmorge 13.01.21 09:00 11:00 Frauenverein Hagenbuch

Morgentreff 02.02.21 09:30 00:00 Frauenverein Hagenbuch Rest. Sonnenhof

Generalversammlung 
FTV Hagenbuch 23.02.21 00:00 00:00 FTV Hagenbuch Hagenbuch Restaurant Son-

nenhof

Papier- und Karton-
sammlung 06.03.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-

buch Hagenbuch

Häckseldienst 08.03.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Generalversammlung FV 12.03.21 19:00 00:00 Frauenverein Hagenbuch Rest. Sonnenhof

Grünabfuhr 25.03.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Häckseldienst 12.04.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Sonderabfall 21.04.21 08:00 10:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch Werkhof

Grünabfuhr 22.04.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Bring- und Holtag 24.04.21 08:00 11:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch Werkhof

Grünabfuhr 14.05.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Gemeindeversammlung - 
Jahresrechnung 2020 19.05.21 20:00 22:00 Gemeinde Hagen-

buch Hagenbuch Altes Gemeindehaus

Grünabfuhr 27.05.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 04.06.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 10.06.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Papier- und Karton-
sammlung 19.06.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-

buch Hagenbuch

Grünabfuhr 08.07.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 22.07.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 05.08.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 26.08.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Papier- und Karton-
sammlung 04.09.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-

buch Hagenbuch

Grünabfuhr 09.09.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Häckseldienst 20.09.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 23.09.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 07.10.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Grünabfuhr 21.10.21 00:00 00:00 Gemeinde Hagen-
buch Hagenbuch

Die Veranstaltungsdaten können auch auf der Homepage der Gemeinde online nachgeschaut werden.
www.hagenbuch.zh.ch



Verein Präsident/-in Telefon

Antennengenossenschaft Mario Bretscher 
Hagenbuch Sonnenweg 1 052 364 24 29
 8523 Hagenbuch mb@1ag.ch

Frauenturnverein Bea Albert 079 258 07 65
Hagenbuch-Schneit Unterdorfstrasse 4 052 375 22 42
 8523 Hagenbuch bea.albert@gmx.ch

Frauenverein Ruth Flatz 079 665 01 24
Hagenbuch Wingetackerstrasse 9 052 364 25 43
 8523 Hagenbuch ruth.flatz@bluewin.ch

Gemischter Chor Marianne Kübler
Schneit Teuschenstrasse 16 052 720 13 82
 8500 Gerlikon marianne.kuebler@bluewin.ch

Männerturnverein Andi Gera
Hagenbuch Schneitbergstrasse 3 079 473 52 57
 8523 Hagenbuch a.gera@gmx.ch

Obstbauverein Ulrich Gander
 Sammelsgrüt 13
 8543 Bertschikon 052 364 14 37

Reservationen  Bettina Meier
Schützenhaus Tolhusen 14 
 8352 Elsau 078 903 25 17

Schützengesellschaft Thomas Gander
Hagenbuch-Schneit Aadorferstrasse 4 076 465 52 17 
 8353 Elgg thomas_gander@hotmail.com

Sportverein Hagenbuch Sabine Schönenberger
 Bruggwisstrasse 5 052 364 12 58
 8523 Hagenbuch sabi-pius@bluewin.ch

SP Elgg-Hagenbuch Stephan Kübler
 Höhenstrasse 1 052 213 31 21
 8353 Elgg skuebler@sp-elgg.ch

SVP Hagenbuch Rolf Sturzenegger
 Schulackerstrasse 2a 052 534 61 09
 8523 Hagenbuch rolf.sturzenegger@win.ch

Velo-Moto-Club Bernhard Peter
 Schneiterstrasse 1 052 364 32 74
 8523 Hagenbuch beno.peter@bluewin.ch

Letzter Abgabetermin für die nächste Ausgabe:
Montag, 4. Januar 2021
Beiträge können laufend eingereicht werden
Erscheinungsdatum: Woche 4

Vereine der Gemeinde Hagenbuch


